
Im Playoff-Viertelfinale 2010 ließen sich Michael Andrew und die Monarchs nicht stoppen. Die Unicorns unterlagen damals mit 45:56. Foto: Dehli-News/Dirk Pohl

Plötzlich Außenseiter
American Football: Dresden Monarchs treffen heute im Playoff-Halbfinale auswärts auf Schwäbisch Hall
Von Jörg DreSSler

DresDen. Nach ihrem verdien-
ten Triumph gegen die Stuttgart
Scorpions haben es die Dresden
Monarchs auch in der Saison 2015
erneut geschafft. Sie stehen im Playoff-
Halbfinale. Hier wartet die letzte großen
Hürde vor dem möglichen Einzug in den
German Bowl. Wie bereits im vergange-
nen Jahr geht es heute zu den Schwä-
bisch Hall Unicorns. Jeder Fehler könnte
jetzt der letzte sein. Denn mit den eige-
nen Fans im Rücken sind die Unicorns
eine echte Macht. Bereits im vergange-
nen Jahr kam es in Hall zum großen
Showdown beider Teams. Bis in die letz-
ten Spielsekunden blieb es damals span-
nend. Glücklich, aber keinesfalls unver-
dient, zogen die Haller 2014 dank eines
33:27-Erfolges ins Meisterschaftsfinale
ein. Nun folgt das Rückspiel. Im Optima-
Sportpark geht es an diesem Sonnabend
ab 16 Uhr um nichts Geringeres als den

Einzug in den German Bowl. Ein span-
nendes Spiel auf Augenhöhe?

Wie ausgeglichen beide Mann-
schaften in dieser Saison agieren,
zeigt ein einfacher Vergleich der
Zahlen. In der regulären Saison

erzielten die Haller im Durchschnitt 49
offensive Punkte, ließen nur 17 in der
Defensive zu. Dresden dominierte durch
den Lauf, punktete durchschnittlich mit
42 Zählern, kassierte dafür magere 14
Punkte im Gegenzug. „Dies zeigt, wie
ausglichen unsere beiden Teams 2015
unterwegs waren. Schwäbisch Hall ist
enorm wurf- und fangstark, hat dadurch
ein schnelles Spiel. Eine unserer absolu-
ten Stärken ist der Lauf. Dieser kostet
zwar die eine oder andere Minute mehr
im Spiel, ist dafür aber nicht weniger ef-
fektiv, wie die Zahlen zeigen. Trotz der
statistischen Ausgeglichenheit sind wir
in der kommenden Partie aus meiner
Sicht der Außenseiter. Die Haller haben,
wie im vergangenen Jahr, souverän die

Südmeisterschaft gewonnen. Im Norden
war Braunschweig das alles überragen-
de Team“, fasst Monarchs-Headcoach
John Leijten zusammen.

Damit sind die Dresden Monarchs
plötzlich in der Außenseiterrolle – trotz
nahezu gleicher Statistiken und der zu-
letzt großartigen Partie gegen gute Stutt-
gart Scorpions. „Das letzte Spiel der Hal-
ler gegen Stuttgart lief ähnlich wie das
unsere“, so Leijten. Nach einer starken
Halbzeit – gegen Stuttgart lag Hall mit
41:10 und Dresden mit 41:7 vorn – nah-
men beide Mannschaften den Fuß vom
Gas. „Hall ging gegen Stuttgart mit
62:39 durchs Ziel, wir waren mit einem
Endergebnis von 55:14 im vergangenen
Viertelfinale nicht weniger erfolgreich.
Der große Vorteil der Unicorns ist ihr
Heimrecht. Das könnte das Zünglein an
der Waage sein“, mutmaßt Leijten. Ge-
rade auf die Schlüsselspieler beider
Mannschaften kommt es demnach in
Schwäbisch Hall besonders an. Kann

sich Jake Medlock gegen die Stimmge-
walt des Haller Anhangs behaupten?
Hält er sein über Wochen gezeigtes,
großartiges Niveau? Drei von vier Päs-
sen bringt Dresdens Quarterback durch-
schnittlich an ihr Ziel – zusammen mit
der Laufstärke eines Donald Russell und
eines Trevar Deed die scheinbar perfek-
te Kombination im Angriff.

„Auf diesem Level müssen wir auch
am Sonnabend spielen, wollen wir den
German Bowl erreichen. Ganz aus dem
Spiel werden wir eine Topmannschaft
wie Schwäbisch Hall nicht nehmen kön-
nen, auch wenn unsere Abwehr sicher-
lich ihr Bestes gibt“, prognostiziert John
Leijten. Wer im zweiten Halbfinale zwi-
schen den Lions aus Braunschweig und
den Allgäu Comets gewinnt, ist daher
absolute Nebensache. Eine Aufgabe
nach der anderen, lautet vielmehr aktu-
ell das Motto. Der Wunsch ist groß, dass
Schwäbisch Hall nicht die letzte Heraus-
forderung des Jahres bleibt.

Elbflorenz muss
zum Spitzenspiel
nach Hüttenberg
3. Handball-Liga Ost: Dresden
will weitere Pleite verhindern

Von AStriD HofmAnn

DresDen. Schon zum
5. Spieltag der 3. Hand-
ball-Liga Ost kommt es
zum „Kracher“. Denn
der selbsternannte Auf-
stiegsaspirant HC Elb-
florenz muss bei Zweit-
liga-Absteiger und Li-

gaprimus TV Hüttenberg antreten. Nach
der Heimniederlage gegen Gelnhausen
für die Dresdner eine schwierige Aufga-
be. Mit einer weiteren Niederlage könn-
ten ihnen schon frühzeitig in der Saison
die „Aufstiegs-Felle“ davonschwimmen.

Die Hessen blicken auf eine lange
Tradition in Liga zwei (seit 2004) zurück.
Das Team von Trainer Aðalsteinn Ey-
jólfsson blieb nach dem Abstieg nahezu
komplett zusammen, wurde sogar noch
verstärkt und scheint deshalb besser auf-
gestellt als in der Abstiegssaison. Elbflo-
renz-Trainer Peter Pysall sieht daher den
Gastgeber in einer Favoritenrolle. Zumal
sich seine Schützlinge zuletzt selbst ge-
gen Aufsteiger schwer taten. Nur mit ei-
ner deutlichen Steigerung hat der HC in
Hessen vor ausverkauften Rängen eine
Chance. „Wir haben das letzte Spiel aus-
gewertet und in dieser Woche noch kon-
zentrierter gearbeitet“, sagt Pysall.

Vor allem gegen die offensive De-
ckung der Gastgeber muss Dresden Lö-
sungen finden. „Es hat bei uns daran ge-
krankt, dass wir nicht den letzten Pass
gespielt und unsere guten Außenspieler
nicht eingebunden haben. Daran und
am gesamten Timing haben wir gefeilt“,
so Pysall, der betont: „Natürlich wollen
wir etwas Zählbares mitbringen.“ Tor-
hüter und Kapitän Timo Meinl sagt:
„Wenn jeder von uns seine optimale
Leistung abruft, bin ich mir sicher, dass
wir dieses Spiel gewinnen werden. Da-
bei spielt sich viel im Kopf ab. Vielleicht
tut uns so ein Spiel aber gerade jetzt gut,
da wir von der Papierform her nicht der
absolute Favorit auf den Sieg sind.“

Rödertalbienen
wollen gegen Mainz
wieder punkten

DresDen. Nach einem Sieg und einer
Niederlage steht für die Zweitliga-Hand-
ballerinnen des HC Rödertal am heuti-
gen Sonnabend (17 Uhr) das nächste
Heimspiel auf dem Programm. Dazu
empfangen die Schützlinge von Karsten
Moos die FSGMainz 05/Budenheim. Für
die Gäste begann die Saison durchwach-
sen, denn auf einen starken Auftritt im
DHB-Pokal mit einem Sieg gegen Liga-
konkurrent Bensheim folgte eine er-
nüchternde Leistung im ersten Ligaspiel.
In Koblenz musste man sich mit 26:37
geschlagen geben und ist im Rödertal
bereits unter Druck, wenn man einen
klassischen Fehlstart vermeiden möchte.

Die Rödertalbienen können mit 2:2
Punkten im Rücken gelassener herange-
hen. „Nach der starken Teamleistung
gegen Halle war die Niederlage in Bens-
heim gar nicht so verkehrt, um das Be-
wusstsein unserer Mädels zu schärfen.
Wir haben eine junge Mannschaft, müs-
sen uns die Konstanz noch erarbeiten“,
meint Manager Thomas Klein. Karsten
Moos kann wieder auf den kompletten
Kader bauen und sagt vor der Heimpar-
tie: „Der Gegner hat eine gut besetzte
Mannschaft mit viel individueller Stär-
ke, so dass unser Schlüssel zum Erfolg
wieder in einer kompakten Defensive
und viel Geduld im Angriff liegen wird.
Vor allem müssen wir uns in der Chan-
cenverwertung steigern, wenn am Ende
Zählbares herausspringen soll.“ ah

Mit einem Dresdner Duo, aber ohne Zittau
3. Badminton-Liga startet nur mit sieben Mannschaften

DresDen. Den größten Paukenschlag
gab es schon vorm Punktspielbeginn in
der Badminton-Regionalliga Südost, die
am heutigen Sonnabend in die Saison
2015/16 startet. Denn Robur Zittau,
Sachsens Krösus in dieser Sportart, zog
nach dem Abstieg aus der 2. Bundesliga
seine Mannschaft völlig überraschend
aus der 3. Liga zurück. Und das taten die
Lausitzer so spät, dass laut Reglement
auch keine andere Vertretung mehr
nachrücken konnte. So spielen in der
Regionalliga Südost anstatt der üblichen
acht Mannschaften diesmal nur sieben.
Damit gibt es auch keinen direkten Ab-
steiger, doch der Vorletzte muss in die
Relegation mit den Meistern von Sach-
sen und Bayern-Nord.

Sachsen ist nach dem Verzicht von
Robur Zittau und dem Abstieg von BV
Zwenkau 64 sowie BV Marienberg nur
noch mit drei Teams vertreten. Darunter
befinden sich die beiden Dresdner
Mannschaften des TSV und der SG Git-

tersee, die inzwischen schon zu den fes-
ten Größen dieser dritthöchsten Spiel-
klasse zählen. In der vorigen Saison qua-
lifizierte sich der TSV Dresden mit ei-
nem dritten Platz sogar für die
Relegationsrunde zum Aufstieg in die 2.
Bundesliga. Mit dem Sprung eine Etage
höher klappte es zwar noch nicht, doch
auch diesmal zählen die Dresdner zu
den heißen Anwärtern auf einen Platz
weit vorn. Das umso mehr, da ja die Zit-
tauer nicht mehr im Wege stehen. „Wir
wollen auf jeden Fall wieder vorn mit-
spielen“, redet TSV-Badminton-Chef
Holger Wolf nicht um den heißen Brei
herum. Das Stammaufgebot des TSV ist
mit Michael Prinz (34), Till Borsdorf (22),
Alexander Schröder (21), Marcel Bach-
mann (30), Eric Teichmann (31), Daniela
Wolf (28), Anja Hübner (23) und der
Tschechin Jana Sahankova (28) gegen-
über der letzten Saison fast unverändert
geblieben. Zum Auftakt kann das TSV-
Team noch zuschauen, was die anderen

machen, weil der erste Gegner Robur
Zittau gewesen wäre.

Die SG Gittersee startet heute gleich
mit dem schweren Sachsen-Derby bei
DHfK Leipzig. Die Leipziger waren in
der vergangenen Saison Vizemeister
hinter TV Marktheidenfeld. Das Ab-
schneiden der Gitterseer wird stark da-
von abhängen, wie sie den Abgang ihrer
Nummer eins Lisa Baumgärtner verkraf-
ten. Die 25-jährige Ex- Leipzigerin über-
ragte in der letzten Saison mit einer
26:2-Bilanz, hielt es aber nur ein Jahr bei
Gittersee aus und wechselte nun zum
Zweitligisten EBT Berlin. Isabelle Puch-
ta (19) soll Lisa Baumgärtner ersetzen,
dazu ist die ebenfalls aus Sachsen-An-
halt gekommene Sandra Bartholomäus
(20) neu bei den Gitterseern. Dazu gehö-
ren wie gehabt Maria Kühne (23), Tom
Wendt (26), Lutz Jenke (48), Ronny Dubb
(27), Emanuel Delgado-Valdes (31) und
Martin Höppner (35) zum Stammaufge-
bot. Rolf Becker

Macholda
schießt Eislöwen

zum Sieg
Marc Cullen feiert Einstand

nach Maß mit wichtigem Goal

Von AStriD HofmAnn

DresDen.DieDresdner
Eislöwen haben ges-
tern Abend vor 2010
Zuschauern in heimi-
scher Halle die Kassel
Huskies mit 4:3 (0:0,
1:2, 2:1, 0:0) nach Pen-

altyschießen besiegt. Den einzigen und
entscheidenden Penalty verwandelte
Petr Macholda. Einen Einstand nach
Maß feierte zudem Neuzugang Marc
Cullen. Als die Dresdner schon geschla-
gen schienen, netzte er 17 Sekunden vor
Ende der regulären Spielzeit mit seinem
ersten Treffer für die Blau-Weißen zum
3:3-Ausgleich ein. Damit machte der US-
Amerikaner den Weg zum Sieg frei.

Kurz vor Beginn der Partie erschallten
„Hugo, Hugo“-Rufe durch die Arena.
Sie galten dem neuen Kasseler Co-Trai-
ner und ehemaligen Eislöwen-Kapitän
Hugo Boisvert, der von den Fans noch
einmal mit stehenden Ovationen und
von den Dresdner Verantwortlichen mit
einem Präsentkorb geehrt wurde.

Trainer Thomas Popiesch konnte erst-
mals vier Sturmreihen aufbieten, hatte
Cullen im zweiten Block an die Seite von
Arturs Kruminsch und David Rodman
gestellt. Die Gastgeber starteten mit viel
Power, die erste gute Möglichkeit hatte
Jonas Schlenker, doch Huskies-Goalie
Markus Keller war auf dem Posten. Kurz
darauf prüfte Michael Christ Eislöwen-
Keeper Marvin Cüpper, der diesmal wie-
der den Vorzug vor Brett Jaeger erhielt.
Zählbares sprang jedoch nicht heraus.

Kurz nach der ersten Pause gab es die
kalte Dusche, als Manuel Klinge (21.)
eine Unsicherheit in der Dresdner De-
fensive zum ersten Tor nutzte. Die Eislö-
wen schlugen nur vier Minuten darauf
zurück – René Kramer traf nach einem
Schuss von Pat Baum. Fünf Minuten vor
der zweiten Pausensirene brachte Marco
Müller die Huskies per Nachschuss er-
neut in Führung. Zwar bemühten sich
die Eislöwen, aber in der Offensive lief
noch zu wenig, Abspielfehler nutzte der
Gegner und auch beim Abschluss fehlte
die Präzision. So ging die Führung
durchaus in Ordnung. Nachdem Jens
Meilleur in der 47. Minute sogar auf 3:1
erhöhte, schien eine Vorentscheidung
gefallen. Doch Petr Macholda (52.) sorg-
te im Powerplay mit einem Schlagschuss
von der blauen Linie wieder für Hoff-
nung und am Ende avancierte er zum
Helden des Abends.

Borrelien bremsen Heider aus
Vorzeitiges Saisonende für den Dresdner Straßenradfahrer

DresDen. Das ist bitter: Eine
Infektion bremst Johannes Hei-
der aus. Der Dresdner Semi-
Radprofi ist an Borreliose er-
krankt und hat die diesjährige
Radsaison vorzeitig beendet.
Erste Anzeichen, dass etwas
nicht stimmt, spürte er Ende
August beim 61. Westsachsen-
Klassiker in Hohenstein-Ernst-
thal. Der Vorjahressieger auf
dem anspruchsvollen Stadtkurs
(36 Runden Kriterium über 68
km) war nach zehn Kilometern ausge-
stiegen. „Ich konnte meine Leistung
nicht mehr abrufen“, sagt der Pedaleur,
der seit vier Jahren in den Farben des
westsächsischen Amateur-Teams Ur-
Krostitzer Giant (Delitzsch) im Sattel
sitzt. „Es war irre. Nur auf diesem kur-
zen Stück habe ich rapide abgebaut.“

Der nächste Weg führte den vierfa-
chen und amtierenden Sächsischen Stra-
ßenmeister zu verschiedenen Ärzten.

„Ich musste mich mehreren
Bluttests unterziehen.“ Nach
seinem 28. Geburtstag, den er
am 4. September feierte, will un-
ter anderem ein Herzspezialist
nun die Ursache für seinen „un-
erklärlichen Leistungseinbruch“
entdeckt haben. „Eine Borre-
lien-Infektion, die sich auf den
Herzmuskel gelegt hat.“ Eine
Diagnose, mit der nicht zu spa-
ßen ist und bei der er froh ist,
das sie zeitig entdeckt wurde.

„Wer weiß, wie lange die Erreger schon
in mir schlummerten?“, fragt Heider, der
sich nicht an einen Zeckenstich erinnert.

Nun muss er sich schonen. Mit Anti-
biotika und Herztabletten soll den Bor-
relien der Garaus gemacht werden.
„Nächstes Jahr gebe ich wieder Voll-
gas“, gibt sich Heider, der in Radeberg
wohnt, optimistisch. Und wer ihn kennt,
weiß, dass er alles dafür tut, dann wie-
der vorn dabei zu sein. Daniel Förster

Johannes
Heider
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Gebührenfreie Tickethotline Mo.-Fr. 8.30-19 und Sa. 8.30-14 Uhr
DNN

SEPTEMBER
Ach, wenn‘s mir nur gruselte

26.09. - 30.09.15 I 21 Uhr
Martin-Luther-Denkmal vor
der Frauenkirche I Dresden 17,85 €

Der Weltenkaspar
27.09.+05.12.15 I 10:30/15 Uhr

Boulevardtheater I Dresden ab 10,95 €

Dietrichs Demokratische Republik
28.09.15 I 19:30 Uhr

Boulevardtheater I Dresden ab 19,90 €

SEPTEMBER / OKTOBER
Ziemlich beste Freunde

29.09. - 04.10.15 I 15/19:30 Uhr
Comödie I Dresden ab 15,90 €

OKTOBER
White Purple (D): Whitesnake-Deep
Purple Tribute Band 02.10.15 I 21 Uhr
Club Tante JU I Dresden 17,65 €

Die Hexe Baba Jaga - Teil 1
02.10.15 I 19:30 Uhr

Boulevardtheater I Dresden ab 19,90 €

Depeche Mode Party 02.10.15 I 20 Uhr
MS Cosel I Dresden 25,00 €

Rockhaus 02.10.15 I 20 Uhr
Alter Schlachthof I Dresden 28,00 €

Siegfried - Ein Germanical
02.-04.10.15 I 19:30/20 Uhr

Theater Ruine - St. Pauli Ruine I
Dresden 15,00 €

Cassandra Steen 03.10.15 I 20 Uhr
Ballsaal Parkhotel I Dresden 33,15 €

Pyro Games 03.10.15 I 16 Uhr
Festwiese Ostragehege I
Dresden ab 16,25 €

Magnificat 03.10.15 I 20 Uhr
Frauenkirche I Dresden ab 16,35 €

Geistliche Sonntagsmusik
04.10.15 I 15 Uhr

Frauenkirche I Dresden 14,15 €

Tussipark 06.-11.10.15 I 15/19:30 Uhr
Comödie Dresden I Dresden ab 15,90 €

Katrin Weber - Nicht zu fassen
08.+09.10.15 I 18/20 Uhr

Boulevardtheater I Dresden ab 29,95 €

MIA 10.10.15 I 21 Uhr
beatpol (ehem. Starclub) I
Dresden 37,50 €

Westbam 10.10.15 I 22 Uhr
Blauer Salon I Dresden 11,70 €

Jogl Brunner 12.10.15 I 20 Uhr
Parkhotel Weißer Hirsch I
Dresden ab 29,90 €

Sweet Soul Music Revue: Best of
Soul Classics 13.10.15 I 20 Uhr
Alter Schlachthof I Dresden ab 25,35 €

Enissa Amani - Zwischen Chanel und
Che Guevara 17.10.15 I 20 Uhr
Filmtheater Schauburg I Dresden 19,55 €

Scala & Kolacny Brothers 17.10.15 I 20 Uhr
Alter Schlachthof I Dresden ab 30,90 €

Joachim Witt 17.10.15 I 18 Uhr
beatpol (ehem. Starclub) I
Dresden 28,50 €

Danke Udo! 18.10.15 I 18 Uhr
Boulevardtheater I Dresden ab 27,65 €

Marco Rima: Made in Hellwitzia
18.10.15 I 19:30 Uhr

Alter Schlachthof I Dresden ab 35,15 €

Mario Adorf 21.10.15 I 19:30 Uhr
Boulevardtheater I Dresden ab 41,75 €

Spejbl & Hurvinek gegen Dracula
22.10.15 I 15/19:30 Uhr

Boulevardtheater I Dresden ab 16,00 €

Westernhagen 2015 22.10.15 I 20 Uhr
Messe, Halle 1 I Dresden ab 49,99 €

Eröffnungskonzert der Festtage
22.10.15 I 20 Uhr

Frauenkirche I Dresden ab 14,15 €

10 Jahre Stilbruch 23.10.15 I 20 Uhr
Alter Schlachthof I Dresden ab 25,00 €

Glenn Miller Orchestra directed
by Will Salden 24.10.15 I 19:30 Uhr
Comödie I Dresden ab 28,92 €

Marco Rima: Made in Hellwitzia
28.10.15 I 19:30 Uhr

Börse Coswig I Dresden ab 35,15 €

10. Hope Gala Dresden
31.10.15 I 19 Uhr

Schauspielhaus I Dresden ab 121,25 €

Peter Pan - Das Musical
31.10.15 I 11/20 Uhr

Boulevardtheater I Dresden ab 18,00 €

Luther 2017 - 500 Jahre Reformation
31.10.15 I 20 Uhr

Frauenkirche I Dresden ab 15,25 €

NOVEMBER
Martin Rütter 03.11.15 I 20 Uhr
Messe, Halle 1 I Dresden 34,00 €

Sophie Hunger 05.11.15 I 20 Uhr
Alter Schlachthof I Dresden 29,95 €
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